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Mittwoch den 5. April. 


re: n e „ d. 

i Berlin den . April. Se. Königliche Moje⸗ 

ſtät haben den bisherigen Abvokat⸗Anwalt, Juſtiz⸗ 

rath Meurer s zu Koblenz, zum Landgerichts⸗ 
Rath Allergnädigft zu ernennen geruht, 25 


Se. Durchlaucht der General⸗Major und Com: 
mandeur der Sten Diviſion, Prinz George zu 
Heſſen, ift nach Frankfurt a. d. O., und Se. 
Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Geheime 
Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Miniſter am Roͤmiſchen Hofe, Graf v. Gu⸗ 
rieff, nach Dresden, abgereiſt. E38 


TU U ENT 


A u s lan d. 

F e n ere ich: 
Paris den 26. Marz. Graf Appony und Herr 
von Werther treten gegen den 15. April Urlaubs⸗ 


Reiſen au, werden alſo nicht bei den Feſten zu Ver⸗ 


ſailles zugegen ſeyn. N g 
Die Jeſuiten leben wieder auf; fit haben jetzt 
zwei Schulanftalten zu Paris, eine zu Nantes, eine 
zu Dole und eine zu Argentieres bei Lyon. 
Der Winter iſt dieſes Jahr ſebr wanderungsſüch⸗ 
tig; er hat ſich am 22. Februar durch einen ſtarken 
Schneefall zu Konſtantinopel bemerklich gemacht. 
Trotz der entgegengeſetzten Behauptungen der Ga- 
zette de France leidet es (fagt das Journal du 


Commerce) keinen Zweifel, daß die Verlobung 
des Herzogs von Orleaus mit der Prinzeſſin Helena 


von Mecklenburg⸗Schwerin nächſtens erfolgt. Dem 
Grafen von Flahault oder dem Herzog von Choiſeul 


wird die offizielle Brautwerbung übertragen werden. 


In Madrid, von wo die Nachrichten aber nur 


bis zum 18. Marz reichen, werden die Berichte aus 


dem Norden um ſo ſchlimmern Eindruck machen, als 


die Stimmung überhaupt dort ſehr bedenklich iſt, 
Cadix und Malega follen ſich für die unveränderte 
Aufrechthaltung der Konſtitution von 1812 ausge⸗ 
ſprochen haben. In Salamanka iſt eine weitver⸗ 
zweigte Karliſtiſche Verſchworung entdeckt worden, 
die nichts Geringeres beabſichtigte, als ganz Kaſſi⸗ 
lien in Empbrung zu bringen, während ein Karli⸗ 
ſtiſches Corps über den Ebro gehen ſollte. Gegen 
500 Perſonen ſollen verhaftet ſeyn, worunter viele, 
Geiflicye und Grundeigenthümer. Bis nach Gali⸗ 
eien ſoll dieſes Komploft ſich erſtrecken. Ja Madrid 
ſelbſt war man vor aufrühreriſchen Bewegungen 
nicht unbeſorgt und es wurden große Vorſichtsmaß⸗ 
regeln getroffen. ; 
Die in Vordeaux eingehenden Nachrichten aus 
San Sebaſtiau find für die Auglo-Chriſtinos und 
alle ihre Auhänger von der niederſchlagendſten Art. 
Es fehlt an Hoſpitälern, die Kranken liegen auf den 


Straßen und der General Evaus ſoll in einem Zu⸗ 


ſtande der Zerrüttung und Verzweiflung Hand an 
ſich ſelbſt haben legen wollen. Im Spaniſchen Volke 
aber iſt die Erbitterung gegen die Britten fo groß 
und ſo leidenſchaftlich geworden, daß ſogar die Bas⸗ 
kiſchen Weiber ihrer Rache auf eine ſchaudererregen⸗ 
de Weiſe Geungthuung zu verſchaffen ſuchten. 

In einem Schreiben aus Pampelona vom 17. 
d. heißt es: „Das Hauptquartier der Armee von 
Navarra iſt noch immer in Los Berios; die Armee 
iſt en echellon auf der Straße nach Toloſa auf⸗ 
geſtellt, und die Vorpoſten ſtehen bei den Defileen 
von Lecumberri. Der Brigadier Conrad hat inters 
imiſtiſch das Kommando der Armee übernommen, 


1 


durchaus in keiner Gefahr befindet, wird einige 


Tage in Pampelona verweilen. Sobald die Wege 


beſſer geworden ſind, werden wir unſere Bewegun⸗ 


lona abgehen. 


gen wieder beginnen. Die Armee iſt voller Eifer 
und wuͤnſcht ſehnlichſt, ſich mit dem Feinde zu 


meſſen.“ 


Zu Anfang der heutigen Boͤrſe ſanken die Spa⸗ 
niſchen Papiere bis 22%, auf das Gerücht, daß 
Durango von 21 Karliſtiſchen Bataillonen belagert 
werde, und daß Mendizabal bei einem in Madrid 
ftattgehabten Volks-Auflauf ermordet worden ſey. 
Letzteres Gerücht fand gar keinen Glauben, und es 


ſcheint, daß nur die Nachrichten von dem Kriegs⸗ 


Schauplatze ungünftig auf die Courſe der Spani⸗ 
ſchen Papiere wirkten. Gegen Ende der Boͤrſe 
liefen von London einige Aufträge zum Ankauf der 
genannten Fonds ein, wodurch die Courſe derſel⸗ 


den ſich wieder um 1 pCt. beſſer ſtellten. 
5 ; 


pan i e n. 

Madrid den 18. März. Da außer Herrn Ca⸗ 
latrava auch noch die Miniſter Almodovar, Lan⸗ 
dero und Gil de la Cuadra krank ſind, und die 
verwittwete Königin ſich ſeit den Ereigniſſen von La 
Granja nicht um die Regierungs⸗Geſchaͤfte beküͤm⸗ 
mert, fo bleibt die Leitung derſelben den beiden Mis 
niftern Mendizabal und Lopez überlaffen, von denen 


der erſtere unpopulair, der Letztere bei Hofe nicht 


beliebt iſt. a a: 1 

Es iſt hier die offizielle Nachricht von der Empb⸗ 
rung des in Valencia befindlichen zweiten Regi⸗ 
ments eingegangen. Der General⸗Kapitain hatte, 
um die Soldaten entwaffnen zu konnen, von den 
Einwohnern 100,00 Fr. verlangt, die in 24 Stun⸗ 
den gezahlt werden ſollten. Die Soldaten ſind zu 
ihrer Pflicht zurückgekehrt, aber die Munizipalität 
wird eine Klage gegen den Geueral⸗Kapitaim erheben, 

Cabrera hat den General-Kapitainen von Ara⸗ 
gonien, Valencia und Gatalonien in einem Schreiben 
vom 3. d. M. angezeigt, daß er die Stadt Balleſtar 
zum Aufenthaltsort für die dei Bunol gefangen ges 
nommenen 322 Chriſtinos beſtimmt habe, und daß 
er daher alle kommandirenden Offiziere der Königin 
erſuche, ſich mit ihren Truppen dem genannten 
Orte nicht näher als auf 6 Leguas zu nähern, wi⸗ 
drigenfalls er ſämmtliche Gefangene werde erſchie⸗ 
ßen laſſen, Daſſelbe ſoll auch geſchehen, wenn 
ein einziger Karliffiiher Gefangener ermordet 
würde. 

Nachrichten auß Cadix pom 6. Maͤrz zufolge, 
war der dortige Kommandant, General Ramirez, 
abgeſetzt worden, General Lorenzo und diejenigen, 
welche mit ihm aus Cubg angekommen, ſollten nicht 
nach den Kanariſchen Inſeln ſondern nach Barce⸗ 


Engliſche Blätter enthalten folgendes Pri⸗ 
vat⸗ Schreiben aus Bayonne vom 14. März; 
„Dieſer Tage begaben ſich Agenten pon mehreren 
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General Sarsſield, der unpäßlich if, ober ſich 


Pariſer Banquierhaͤuſern von Paris und London in 
das Korliſtiſche Hauptquartier, um die Bedingun⸗ 
gen einer bedeutenden Anleihe, welche Don Carlos 
abzuſchließen im Begriff iſt, definitiv feſtzuſtellen. 
Allein gegen ihre Erwartung fanden dieſe Herren, 
daß Don Carlos wegen der Bedingungen große 
Schwierigkeiten mochte, ſo daß ſie nach Frankreich 
zuruͤckreiſten, ohne etwas zum Abſchluß gebracht 
zu haben. Kaum hatten ſie aber das Houptquar⸗ 
tier verlaſſen, fo machte der Biſchof von Leon in 
einem ſo kritiſchen Augenblicke dem Don Carlos 
begreiflich, wie wichtig für ihn die bedeutenden 
Summen waͤren, die er durch dieſe Anleihe zu ſei⸗ 
ner Verfügung erbalten wuͤrde. Seine Rathſchlaͤge 
fanden Beifall, und es wurde den Unterhaͤndlern 
ſogleich ein Kourier nachgeſchickt, bei deſſen An⸗ 
kunft zu Bayonne ſie aber ſchon dieſe Stadt ver⸗ 
laſſen hatten. Indeſſen wurden ſie, noch ehe ſie 
Bordeaux erreichten, eingeholt und befinden ſich 


nun neuerdings bei Don Carlos.“ 


Großbritannien und Irland. 
London den 25. Marz. Die Brighton- Ga- 
zette meldet: „Der Konig hat ſich bei dem letzten 
Lever ſehr zufrieden gegen Lord Aylmer über deſſen 
Beſtrebungen geäußert, die Losreißung der ſchoͤnen 
Kolonie Kanada von Großbritannien, auf welche 
die unſinnigen und faſt verraͤtheriſchen Verſuche 
(dies waren die eigenen Worte Sr. Majeſtaͤt) einer 
Faction hinarbeiten, zu verhindern. Auch ſprach 
der König mit großem Jutereſſe über Kanada und 
zeigte die genaueſte Kenntniß der verſchiedenen Ge⸗ 
genftände, die jetzt im Parlamente in Bezug auf 
dieſe Kolonie zur Verhandlung gekommen ſind. Wir 
bezweifeln es ſehr, ob alle Minifter Sr. Majeſtaͤt 
oder irgend Einer derſelben fo in den Angelegenhei⸗ 
ten Kanada's bewandert ſeyn moͤchten, wie Se. 
Majeſtaͤt ſelbſt. Frühe Eindrücke laſſen ſich nicht 
leicht vertilgen, und wir wiſſen ſehr gut, daß der 
König ſeit der Zeit, wo er jene Kolonie beſuchte 
(es war vor etwa 40 Jahren), ſtets von der Wich⸗ 
tigkeit durchdrungen geweſen iſt, welche Kanada 
für die großen Sees und Handels -Intereſſen uns 
ſerer Nation hat.“ 3 Ehe 
In einer am Mittwoch gehaltenen Verſammlung 
einer Anzahl der Waͤhler von Weſtminſter iſt mit 
44 gegen 10 Stimmen beſchloſſen worden, daß 
Sir Francis Burdett, weil ſeine Anſichten und ſein 
politiſches Treiben den Wuͤnſchen ſeiner Waͤhler 
geradezu entgegen ſeien, aufgefordert werden ſolle, 
ſeinen Sitz im Parlamente aufzugeben. Zugleich 
wurde beſchloſſen, daß nur derjenige Kandidat die 
durch den Austritt des Sir Francis Burdett erle⸗ 
digte Stelle erhalten koͤnne, der ſich verpflichte, 
fuͤr eine Ausdehnung des Wahlrechts, fuͤr eine Ab⸗ 
kürzung der Parlamente und fuͤr geheime Abſtim⸗ 
mung, welches bekanntlich die drei Hauptforderun⸗ 
gen der Radikalen ſind, zu votiren. 
Aus den Aeußerungen des Globe wollen die Ti- 


235 Ä ee 


mes hervorleuchten ſehen, daß die Minifter es 
ſchon ſo ziemlich aufgegeben hatten, mit der Ir⸗ 
laͤndiſchen Zehnten⸗Bill wieder vorzuſchrelten, „weil 
keine Ausſicht da ſey, daß das Oberhaus mehr 
Weisheit und Maͤßigung gelernt haben dürfte, als 
es im vorigen Jahre gezeigt“, und „weil es un⸗ 
nuͤtz ſey, eine Maßregel überhaupt einzubringen, 
die unter den jetzigen Umſtaͤnden ſchwerlich paſſiren 
wuͤrde.“ 7815 5 f 

Die Zahl der in und bei Calaid und Boulogne 
ſich aufhaltenden Engliſchen Familien iſt jetzt gerin⸗ 
ger, als zu irgend einer Zeit ſeit dem Frieden. Der 
Umſtand, daß zwei Baronets ſich dort wegen Schul: 
den im Gefängniß befinden, hat die Achtung und 
das Vertrauen ſehr gemindert, womit die Franzo⸗ 
fen ſonſt ihre Brittiſchen Gaͤſte aufnahmen. 

In voriger Woche wurde hier eine Sammlung 
zum Beſten der Nothleidenden in den Schottiſchen 
Hochlanden veranſtaltet, welche in fünf Tagen über 
7000 Pfund Sterling einbrachte. f 

Sir F. Burdett hat unterm 12. d. auf eine durch 
Herrn Pouncey Namens mehrerer am 3. auf dem 
Brittiſchen Kaffeehauſe verſammelt geweſener Waͤh⸗ 
ler an ihn gerichtete Frage: „Welches ſeine Mei⸗ 
nung in Beziehung auf die jetzt dem Parlamente 
vorliegenden miniſteriellen Maßregeln ſey?“ in ſehr 
kräftigen Ausdrücken geantwortet, daß er dieſelben, 
ſo wie das ganze Syſtei der miniſteriellen, ſowohl 
auswärtigen als inländiſchen Politik durchgängig 
und im hoͤchſten Grade mißbillige. Dies ſei uͤbri⸗ 
gens, fuͤgte er hinzu, nur eine Antwort im Allge⸗ 
meinen, wie es auch die Frage geweſen, indeß er 
hoffe, ſie werde deutlich genug ſeyn. Be 

Lord W. Bentink will ih im Fall einer Auflo⸗ 
ſung des Parlaments nicht wieder als Kandidat fuͤr 
Glasgow melden. 

Lord Lyndhurſt hat ſeine Wahl zum Rektor der 
Univerſität Aberdeen angenommen. 

Den Times zufolge, ſtaͤnde der Franzoͤſiſche Kon⸗ 
ſul in Warſchau, Herr Durand, im Begriff, die⸗ 
ſen Poſten zu verlaſſen, weil ſeine Geſundheit ſehr 
gelitten habe. 

Der General Le Marchant, Generals Adjutant 
des General Evans, ſoll, des undankbaren Dien⸗ 
ſtes muͤde, der Morning-Post zufolge, nebſt meh⸗ 
reren anderen Offizieren der Legion feine Entlaſſung 
eingereicht haben. Nach der Angabe dieſes Blattes 
beliefe ſich die Zahl der am 16. getödteten Militaird- 
der Legion auf 3 Offiziere und 56 Gemeine, und 
die Zahl der Verwundeten auf 50 Offiziere und 566 
Gemeine; außerdem würden 65 vermißt. Noch 
den Times wären 480 Verwundete der Legion in 
die Hospitäler bon San Sebaſtian aufgenommen 
worden. 

Nach Berichten aus Bombay vom 14. Januar 


waren die Preiſe der Baumwolle dort ſeit einigen 


Wochen immer mehr geſunken, weil der Begehr 
danach von Seiten Englands nicht mehr ſo groß 


I \ 


Georg erhalten, 


war und die neue Aerndte ſehr reichlich ausge allen 
ſeyn ſoll. Opium ſtieg im Preiſe, aber iu ſah 
mit Spannung einer entſcheidenden Nachricht aus 
Canton über die Zuloſſung oder fernere Unterſa⸗ 
gung der Einfuhr dieſes Artikels entgegen. 

Den neueſten Nachrichten aus Lima zufolge, 
war Santa⸗Cruz eifrig mit der Errichtung von 
Zoll⸗Aemtern in den verſchiedenen Häfen beſchaͤftigt; 
es war der neue Tarif erſchienen, die Zölle gehen 
von 5 bis 50 pCt., mehrere Artikel aber find ganz 
zollfrei, unter Anderem: Maſchinen aller Art, wifs 
ſenſchaftliche Inſtrumente, Charten, Unterrichts⸗ 
bucher, Druckerpreſſen, Kupferſtiche, Steindruͤcke 
und Muſikalien. Callao iſt ein Freihafen "ges 
worden, und noch vieles Aehnliche iſt zur Hebung 
des Handels verordnet. Dos Engliſche Niederla⸗ 
ges Syſtem iſt aufs genaueſte nachgeahmt. Peru 
ſchien ſich zu erholen, und Santo⸗Cruz war fehr 
beſtrebt, die allgemeine Anerkennung der neuen 


Staatseinrichtung zu bewirken. 
: B 2 1 8 i 0 K n. - 2 
Brüſſel den 26. Maͤrz. Der neugeborne Prinz 
wird die Namen Philipp Ferdinand Eugen Leopold 


.. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ueber den Selbfimord des Ehepaars Schmidt 
in Liegnitz erfahren wir nachträglich folgendes: 
Am 19., Sonntags, ermordeten ſich in Liegnitz 
der Ehirurgus Schmidt und deſſen Frau, indem 
fie abſichtlich dem Abendbrot eine koͤdtliche Subſtanz 
beimiſchten. Nach dem Genuß deſſelben legten ſich 
Beide in Sterbekleidern auf das Bett, um dort 
den Tod zu erwarten, welcher bei der Frau auch 
bald erfolgte; des Mannes ſtaͤrkere Natur über: 
wand jedoch das Gift und er erhing ſich deshalb, 
um ſeinen Vorſatz, zu ſterben, auszuführen, an 
dem Spiegelhaken, wo man ihn Toges darauf 


fand. Zum Gluͤck iſt die Ehe kinderlos. 


Ein Schreiben aus Danzig vom or. März 
fagt, daß die Eisdecke der Nieder -Weichſel noch 
unperaͤndert feſtliege. 


Fur dos in Gdrlitz zu erbonende Leichenhaus find 
bereits durch freiwillige Beiträge 1627 Thaler ein⸗ 
gekommen. BL 


Die Kunſtreiter-Fomilje Tourniaire iſt aus 
Warſchou in Koͤnigsberg angekommen. Sie 
hat in Warſchou nicht nur ihren Elephanten verlo⸗ 
ren, ſondern auch keine einzige ihrer ſchoͤnen 
Reiterinnen aus Polen mit zurückge⸗ 
bracht. Die Geſellſchaft ſpielt nun ohne 
Damen. et 5 

Bekanntmachung. 
In Gemaͤßheit des Antrages des Amtsrathes 
Sänger zu Polajewo und des Gutsbeſitzers Hrn, 
v. Herzberg zu Keßburg, als teſtamentariſch eins 


ö 
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geſetzten Vormuͤnder der Friedrich v. Herzberg⸗ 
ſchen Minorennen, a 
kauf des zum Nachlaſſe des zu Berlin verſtorbenen 
Gutspächters Friedrich v. Herzberg gehdͤrig, in 
der Wyſzyner Pacht befindlichen lebenden und tod⸗ 
ten Inventarii, beſtehend gus: 10 
20000 Stuck hochveredelten Mutterſchaafen und 
Hammeln, 
500 Stück diesjährigen Laͤmmern, 
4 Stück hoch feinen Boͤcken; 
ferner: 
1 Stamm⸗Ochſen, f 
10 Stuͤck melkenden Kuͤhen, 5 g 
32 Stück Jung⸗Vieh 3⸗, 2⸗ und jährigen Rin⸗ 
dern und Ferſen, 
7 Stud 3, 22 und jährigen, Fohlen, 
8 Stück Ziegen und RL 
27 Stud Schweinen, x 
einen Öffentlichen Licitationd: Termin auf 
mars auf den 8ten Mai cur. 
und folgende Tage, und zum Verkanfe von 
24 Acker⸗Pferden, 
45 Ochſen, 
8 Kuͤhen, 
\ 1 Stamm-Ocbfen, 
und ſämmtliches Acker⸗, Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Geräth und Meubles, einen offentlichen Lieitations⸗ 
Termin 17FFTTb HHTR 375 
den Zten Juli our, si 
Wyſzyn bei 


und darauf 
Chodzieſen angeſetzt. e 
„Die Schaafe werden in der Wolle vorgezeigt, je⸗ 
doch ohne Wolle verkauft, und deshalb den Kaͤufern 
die Bedingung geſtellt, die erſtandenen Stuͤcke bis 
nach der Schur, welche gleich nach der Lieitation 
ſtattfinden foll, auf dem Grunde zu belaſſen, und 
den Zten Theil des Meiſtgebots zur Sicherheit, den 
Reſt deſſelben bei Abnahme der Schaafe, welche 
bei Verluſt der Draufgabe bis ſpäteſtene den Iſten 
Juni erfolgen muß, zu bezahlen. Sollten einige 
aufer es wuͤnſchen, die gekauften Schagfe ſogleich 
in der Wolle in Empfang zu nehmen, ſo ſoll auch 
dies, jedoch nur gegen Bezahlung der Wolle, nach 
einer im Termine vorzulegenden Taxe nachgegeben 
werdens f f 
Alle übrigen Verkaufsgegenſtände müflen ſofort 
bezahlt und abgenommen werden. 17 
Wir laden, Kaufluſtige ein, und hat der Meiſtbie⸗ 
tende gegen baare Bezahlung in Courant, ſogleich 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Schneidemühl den 10. März 1837. a 8 
Kdoͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
= Oeffentliches Aufgebot. 
Der gegenwaͤrtige Inhaber der im Regierungs⸗ 
Bezirke und Kreife Poſen belegenen Allodial⸗Rit⸗ 
tergüter Swad zim und Sady, Auguſt von 
Kaſinowski, hat ſich bei den in dieſen Ortſchaf⸗ 
ten ſchwebenden Regylirungen der gutsherrlichen 


N 


folgenden Tagen im loco 


20 


haben wir zum offentlichen Vers 


und bäuerlichen Verbältniſſe, als Eigenthümer dies 
fer Güter nicht legitimiren konnen. 8 | 
Letzter intabulirter Eigenthimer dieſer Güter iſt 
der verſtorbene Oberſt Florian von Kaſinowski. 

Es werden daher alle Erben deſſelben, ſo wie 
alle ſonſtige unbekannte Intereſſenten zur Sache, 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 10 Wochen und 
ſpaͤteſtens in dem auf f 

den ı3ten Mai cur. 
hier in Poſen im Bureau der unterzeichneten Spe⸗ 
cial⸗Kommiſſion, Gerberſtraße No. 20., anſtehen⸗ 
den Termine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
zu melden, widrigenfalls ſie die benannten Reguli⸗ 
rungen, ſelbſt im Falle einer Verletzung, gegen ſich 
gelten laſſen, und mit fpäteren Einwendungen das 
gegen nicht weiter gehort werden konnen. \ 
Poſen den 4. März 1837. 19 
Koͤnigliche Spezial⸗Kommiſſion. 

Die Königl. Preuß. Staats und laud⸗ 
wirthſchaftliche Akademie betreffend. 

Die Vorleſungen des nächſten Sommer ⸗Halb⸗ 
Jahrs werden den 1. Mal beginnen und auf fol⸗ 
gende Wiſſenſchaften ſich beziehen. 1) Spezielle 
Landwirthſchafts⸗Lehre, 2) die Lehre von Ertrags⸗ 
Anſchlaͤgen und von der Buchhaltung, 3) National- 
Oekonomie, als Grundlehre von der Lands und 
Staatswirthſchaft, 3) Oekonomiſche Botanik, 5) 
Oekonomiſche Chemie, 6) Landwirthſchaftsrecht, 
7) Baufunft, 8) Thierärztliche Chirurgie und Arzneie 
Mittellehre; 9) Feldmeßkunſt, 10) Geſchichte. 
Diejenigen, welche an der Akademle Theil neh⸗ 
men und in Eldena wohnen wollen, haben ſich 
bei dem Unterzeichneten in Zeiten zu melden, weil 
hier im Vergleich mit der Zahl der Anmeldungen 
die Wohnungen, ſehr beſchraͤnkt find. Die Zahl der 
Akademiker war im vergangenen Halbiahr 83, name 
lich: 59 Jalander und 24 Ausländer, wovon 71 
der Landwirthſchaft, 6 der Staatswirthſchaft oder 
dem Kameralfache im Allgemeinen und 6 dem Ge⸗ 
ſchaͤfte der Oekonomie⸗Kommiſſarien insbeſondere 
ſich widmeten.. 

Eldena bei Greifswald den 24. März 1837. 
Der Königl. Direktor der Stagts⸗ und 
landwirthſchaftlichen Akademie Eldena. 
a 2 Sch 8 e. 


JT 
Mittwoch den Sten April u. f. T., Vor⸗ 
mittags von 9 Ubr und Nachmittags von 2 Uhr ab, 
ſollen hieſelbſt im Hotel de Varsovie, Breslauer⸗ 
ſtraße No. 30., verſchiedene Meubles, beſtehend 
aus großen Triweaux, Spiegeln, Sophas, Stuͤh⸗ 
len, Tiſchen, Sekretairs, Bettſtellen, Kommoden 
und Servanten, auch mehrere Flaſchen Rheine, 
Franz⸗ und Rothweine, fo wie Rumm, oͤffentlich 
verſteigert werden. ER = 
Polen den 2. April 1837.1 
Frſſchen Aſtrach. Caviar har wiederum empfan⸗ 
gen a A. Remus, 
. Breite- Straße Nro. 6. 


« 


